
kassenvereinsdiereicht,derPräsi-¬WienerRathausKorrespondenz
dent de privereini¬Herausg.u .veranto.Redeu .Rud.Fig.

Rat KarleWien,Sonntag,30 .Juli1911. dieohnesichgeweinesderzugendieDelegiertenderFastnerHandelskam¬1nige hegt ,derSekretärderBundesöster¬merimRathaus .Sonntagaberwaren
durch her¬die in der vereinerdeutenver¬

RateMalschatzderPräsidentBornhandeleiner derStadt
Wien.SieerschienengegenihreRatkenvereineswesendeKaufleute

Alfred sei ,an ,besichtigtenunterderFührungdes
Pohl furger unddenWeiß,ter die städt .Samlungen

Baudirektor ,istundfandensichdannimStadtrat¬
Oberhandtder Lohner ,ge¬ungssaal ,wor¬
Arzt ,dieGewerbeReferentenSeba¬ersamtFrauundv .Hof ,unterstützte

ter¬vonStadt -undGemeinderaten,Bezirks¬
etc .etc.vorstehern ,undderenSalvertretern

AlsdieGästeversammeltwaren,er¬dieHomersmachten.UnterdenGästen
griffderFührerderBostonerdelegiertenbefandensichAckerbauministerBar¬
M.JohnJahrdasWorterörterteWidmann,Ministera .d .Fr .v .Wittek

kurzzweckundZielderReise ,wo¬die Satow ,
durchdieDelegiertenbeabsichtigen,dieOppenberger,Neustil ,Mender,
europäischenHandelskammerfürge¬Landesausschuße ,Se¬
senHandelskammertagin BostonimBaron direkt
nächstenJahrezuintressierenunddieSektionscheBauhaus,Statthalterei.
zueinzuladen,undüberbrachteinherzli¬Rege-PräsidentSils ,Polizei-Präsident
chenWortenauchderStadtWiendieEin¬StellvertreterHofratBaronHorn,

LandesschulinspektorHofratDr .Rieger,LadungzudieserBeratung
Hofr .Schindler ,Direktorder Bem .Dr .Parzerantwortete.
Hof-undStaatsdruckereiHofratGang. IchdankeIhnen ,hochgeehrter
Bauer ,deramerikanischeGeneral¬er ,für dieLiebenswürdigen

Worte,dieSieanmichgerichtetKonsulundInspektorderamerika¬
nischenConsular-BehördeninEuropa¬haben ;ich dankeallenlieben
Gottschalk,Statthalterirathaus,Gästen ,die aus Bostonnoch

und wort gekommensindSektionsratgenoch,dieMinisterial¬
SekretäreBaronWitsch,Dr .hoch¬daßsie unsereStadtzumZiele

ihresAusflugesgewählthaben.dorf ,Ministerial ,
die HandelskammerräteHerzeler, Die Städte BostonundWien¬

sind sich nicht ganzfremd.Kraus,Geselitz,VizlundFritzMendt,
die Kammer-Konzigistend .v .Wiese,WiederholthabenOsterreisen

von Kost ,und undWiener ,teils inGesell¬
schaft ,teils einzelndieStadtredakteurdr .Hunder ,Regierungs

ratdolisch,Oberinspektorkais .RatBostonbesuchtundimmersind
sie lebenswürdigundfreund¬ve¬

derVice-DirektordesHeround lich aufgenommenworden.

undichbenitzdieheutigeGe¬
legenheit ,umdafürherzlich
zu danken .Beifall ,
UnsereErzeugnissefreilichsind
in Boston noch wenigbe¬
kannt ,vielleicht ist daran
Schuld,daswirunsnochzure¬
nig gekannthaben ;siege¬
maßenaber einenguten
Ruf ,es wirdbehauptet ,daß
sie mitgutemGeschmacker¬
zeugt sind und sie werden
vielfachgesucht .Ichhoffe ,daß

die öftere Industrie u .der
handel auch mitBoston
in nähereVerbindungvon
ten werde .DerZweck ,den
Sie hierher geführt ist ein
außerordentlichschönerun¬
interessanter .Siebeabsichti¬
genmit nächstemJahreeine
ArtHandelskammertag
in Bostonabzuhalten ,u .

mein Herr Vorredenhat
die Liebenswürdigkeitgehabt
und einzuladen unddie
Hoffnungausgesprochenn,daß
auchWienernachBoston
kommenwerden .Ichglaube ,
heuteschondieZusicherungge¬
ten zu können ,daßdie
Stadt Wiensich andiesem
schönenUnternehmenleben
haft beteiligen undmit
großem Vergnügendamit
der Stadt BostondiesenBe¬
sich erwidern wird .Lau¬
ter Beifall sicher an¬
des Kammertagwirdsichnicht
darauf beschränken ,nur
Fragendes Handelszuerör¬
tern ,wennVertretergroßen
Städtezusammenkommen,

sowerdensichsovielewach¬
gegen zubesprochen
Städtebau ,samt ge¬
der Städt¬

denIndustrie u .wertschaft
licheFragen ,namentlichbe¬dasWohnungsfürsorge
gen ,welche für unswie
vombedeutendeRollespielt
alle diese FragenwerdenGe¬
genstandder Beratungsein
wir hoffen ,daß dasRe¬
sultat amgünstigesist
Sie niederöster .Handels¬
Gewerbekammer und die
Stadt Wienwarenbefragt

IhnenWienunddasWiener
Leben zu zeigen ,sowenmügliches in der kurzenZeitist
war .Ich hoffeundwünsche
daßSieeinengutenEindruck
von demAufenthalte in
Wienentnehmenwerden .
In tiefer manin dasWie¬
ner Volkslebeneindringt ,
desto mehr bekanntman
die Überzeugung ,daßdie
alten WienerEigenschaft¬
ten ,dieGemütlichkeit
Fröhlichkeit ,keinfürNu¬
sik ,kannfür alle jeneEr¬

genschaften ,die auchvon
Ihnenso hochbewartetwurde
ben uns zu finden sind .
Ich weiß ,daß Boten ,als
Musikstadt bekanntund
die erwähntenEigenschaften
auf Sie einengutenEin¬druckmachen .EinenTeil
das WienerLebenssollen
Sie heute hier kennenwer¬
nen ,diesesRepräsentations¬
gebäude ,unserniederöster¬
Wein ,unsereWienerMu¬
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SieaberverdanktbeinaheallesSiesolleneinigeStun¬wasesbesitztderGnadeundderdensorglosundfröhlichin fürsorgeseinerMajestätunseresunserenWitteverbringen Kaisers,unddeshalbblickenwirundeinengutenEindruckin DankbarerVerehrungzuihnvon demheutigen Tagein hinaufundichglaubeamBeginnIhremAufenthalte inWien dieserTanksprüche,ambestenzuüberhaupt davontragen tun ,wennichSieauffordereIhrLebhafterBeifall GlaszuerhebenundmitmirzuSodannbegabensichdieGästein rufen:SeineMajestätderKaiserer¬denFestsaalunddurchenbeimEin¬lebehoch!tritt mitdemHerrenbauernachvon DieGesellschaftstimmtebegeistertausbegrüßt.WährenddesWahlMu¬hieltev .F .PorzerdenerstenTrinkKapelleinterirtedieVollkomm¬spruch.Ersagte:Sehrgeehrtefestge¬B .d .Prozesfür dannfort .Mei¬SiehabenaufIhrerReiseeinenTeil nehochverehrtenFestgüste.WennichvonÖsterreichkennengelernt,Offer¬SiefrüherimunsernSaale ,alsreichisteinStaatswesen,welchesge¬liebeundwerteGästebegrüßt
genwärtiginKraftvollerwirtschaft¬habe,sobegrüßeichSiejetztandie¬licheEntwicklungbegriffenist ,und serStellealsdiefrienundsol¬welchesauchseineStellungundsei¬ zuBürgerundBürgerinnendernenEinflußimKonzertdererwo¬Republick,dervereinigtenKatenpäischenStaatenzuwahrenge¬ vonNordamerika.Mitlichauf¬wußthat .WennwirinÖsterreichrichtigerBewunderungblickenwireinefreiheitlicheVerfassung,eines aufdiesegrößteundmächtigstederÜberalstenWahlrechtevonEuro¬RepublickundihrStaatsoberhauptgebesitzen,wennwirinKulturel,denPräsidentenderVereinigtenSa¬lein ,volkswirtschaftlichemundwissen¬fen .MitBewunderungsehenwir
schaftlichemAufschwungbegriffensindwieerbestrebtist ,diehydradersoverdankenwirdiesinerster, wieLiniederKraftderBewohnerdes er seinerTätigkeitdarauf
österreichischenStaates,abernichtzummindestenauchdemAnstenverlegt,denMitinnerlichstarkzumachenundnachaußensei¬se ,daßdiegöttlicheVorsehungandie nenEinflußinderWeisezubehefti¬SpitzedieserStaates,dasHaushabe.gen ,daßnichtsinAmerikagesche¬burggestellt hat ,jenes ,von henkann ,ohnedaßdievereinig¬welcherunendlicherSegenaufdie ten StaatenvonNordamerikavollerOsterreichshagen ihrmachtwortdabeizusprechenist ,dieerhabenePersonSeinerMaje¬inderLagesind .DerNameTafftsit unseresKaisersist wirdvon ist unsnichtfand .Ist esdochunsgeliebtwieeinVatervonseinenichtlangeher ,daßderVater¬Kindern.WirkönnendieWohltatendesjetzigenPräsidentenalsBot¬nichtaufzählenunderschöpfen,diehat er amer unseremLandegegebenhat ,

Wienbesitzt ,manmögehohegeweilthatundvielevon aber berücksichtigen ,daßuns ,auchichselbsthättendie die KulturelleEntwicklunghoheEhregenossen,ihmvorge¬seiner Heimatumsovielstelltzuwerden.SeineWeisheit, mehrjungenist .Erver¬seineRatkraft,seineEnergiebil¬ gleichtdanndieEntwick¬die denGegenstandderBewunde¬
mit lung,OsterreichsundDeutschrungsichfordere,meineösterreichischenand und die erst in demMitgliederauf ,ihrGlaszuerheben, hundert Jahrungletzten Jahrhundertdurch¬u .mitmirauszurichen ,derPrä¬

gemachteEntwicklungdersidentdervereinigtenSaaten termisten Staaten ,vonNordamerikaerlebehoch!
danktfür dieerwieseneBegeisterterstimmtendieWienerin freundschaftderStadtdiesenHochaufein¬ beglückwünschtundbegrüßtsie alseineder BauvonBoston der hervorragendenStädteFitzgeradinenglischenSpra¬zu ihrer großartigenundcheversichert ,erergrei¬ unvergleichlichenAusbrei¬fe gernedieGelegenheit, tung undEntwicklungumherzlichst zudanken undzu ihremgroßenan¬für dieGastfreundschaftser FranzJosef ,dermichdie ihmundseinenBeglei¬nur mit demGeisteson¬dernhier zuteilgewordendernauchmit demHer¬ist vomAugenblick ,da zen sein Reichregiertsie dieseherrlicheStadtbe¬ der mit seinem Fall lebttraten ,bis heute ,dasie ErschließtmiteinemTagin dieserunvergleichlichenda auf BürgermeisterundFesthalteversammeltsind , die Bevölkerung vonEr bittet ,denBostonern
seien ,denenernoch¬Gelegenheitzu geben ,in malsfür dieGastfreund¬ihrer HeiratimSeptemberschaft dankt ,aufdie1912gelegentlichdas1 .Kon¬BeziehungenzwischenderGrossesfür Handels -u .Hn. Bevölkerung vonWien .werbekommendie Gast¬ ein einer kanischenVolkeFreundschaftzuerwidern. zwischendenGeschäftsleu¬en ringe dieseEinladung ten der vereinigenStan¬im Namenvon700000 ten u .denenOsterreich¬EinwohnernvonBoston, Ungarn ,miteinemRednerbewundert ,diesie ForstaufdieFrauenWie¬schönheitenderStadtund pp .app .Surroh!preisdenseinenGeschmackNunmehrergriffMinistera .d.derWienerGeschäftsleute, Dr .v .WittedasWortErbrachteinfreilichkönneseineHei¬ englischerSpracheseinGlasderStadtmatnichtdiealtenFunff¬

denkmalenaufweisen,dieBostonu .gabseinerFreudedarüber
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Ausdruck,daßdieamerikanischen
GästehierdieEinladungüberbrach¬
tenzurTeilnahmeandemgroßen
KongresseimSeptember1912sogab
dieVersicherung ,daßViermitPreu¬
densichdaranbeteiligenwerde.
se trankaufdieStadtBoston
u .derBürgerschaft.

Der Sekretär des n .g .der¬
bevereinesPro .D .Robertsch
brachtezuerstindeutscherSprach¬
den du der industriellen
gewerblichenVereinigungen
fürdieGastfreundschaftderStadt
NunzumAusdruck ,welcheein¬
günstigewirtschaftlicheWirkung
habenwerde ,hat dannjenen
österreichischenHerrn ,welchedie
Absichthaben,imnächstenJahreandem
Kongreßteilzunehmen ,dieVersiche¬
rung ,er wisseauseigenerErfah¬
rung ,daßdieGastfreundschaftder
StadtBostonderaltbewährtenGast¬
Freundschaftder StadtDienkaum
nachstehe,begrüßtedanndieGäste,als
Funktionärederösterreichischen
Friedensgesellschaft,feierteinan¬
lischerSprachedieEntwicklungder
friedenden ,in denvereinigten
Saaten ,insbesondereihreForderung
durchdenPräsidentenhafft ,undschloß¬
IhrBesuchistgeeignet,etwabestehen
deMißverhältnissezwischendenKl.
sternzubeseitigen,diegegenseitig
Freundschaftzubefestigenu .beizutra¬
genn ,daßdasRechtininternatio¬
naler Beziehungzur Geltungkomme
IhrBesuchbedeutetdiegegenseiti¬
ge iterationeFreundschaft,
deninternationalenfrieden .Indie
semSinnebitteichmeineösterreich¬
schenFreudemitmireinzustim¬
en in denRuhe .Unserean¬

kanischenGästealsAposteln
dieserIdeeSielebenhoch.Stim¬
scherBeifall.

Mr .MartinvonderUnterrichts
behördeder Stadt warführtein
launigerWeiseaus ,daßderEmpfang
derGästenichtwasanfühlenderseinkannte
er warso warm ,als dasWetter .
DieFürsorgedesKomitershatuns,
sagtederRedner,dieArbeithieran¬
verordentlicherleichtert .Wirwaren
überraschtzuerfahren ,daßdieStadt
Wienin BezugaufFürsorgefürdie
Gesundheitseiner Bewohner ,eine
ganzbesondereStellungeinnimmt,
diefür amerikanischeStädtevorbild¬
lichist unddieauszuführenfüraner¬
kanischeStädtefasteineUnmöglichkeit
wäre .InkeinerStadtist dieFürsorge
für dasallgemeineWohlsogroß
wie in Wien .Wennwir indieser
HinsichtdasBeispielWiens ,nachahnen
wollten ,würdenunsereLeute
erkannt sein ,wenn wir mit
solchenVorschlägenkommen,wie
wir sie in Wienausgeführtsehen .

Eswarfür unscharakteristischzu
erfahrenn ,daßgeradeimJahr1907
wo wir in Amerika eine Panik
an der Börsehattenin Wiendie
städtischeCentralparkassegegründet

derRednererhobschließlich
seinwegaufdengemeinschaftlichen
FriedenzwischenAmerikaundOster¬
reichundauf dasAnwachsender
cordialeintente zwischenKosten
undWien .( LebhafterBeifall . )

Vigl .Hofbetonte ,daßdie
AnwesenheitzahlreicherDamenaus
so besondere Ehrungfür
DieStadtWiensei undgabderHoff¬
nungAusdruck,daßdieDamen
einenvergnügtenAufenthaltin
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Wiegefundenhaben.DieToch¬
auf die Damenamlebhaften

Widerhal¬
kanntwardieReihederTrintspräche

erhöht . 4

dasArrangementlagin denHän¬
dendes Präsidial - Bureausunter
der LeitungdesSekretärsBötter
die Tafelmusik,besorgtedieKapelle
drescherdas Mannstellte wie¬
merintadelloserWeiseRathaussteller¬
wirtdombacherbei .
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